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Das Recht folgt den Regierenden, basta? Verfassungsrechtler, Richter und Anwälte

warnen vor diesem Politikverständnis.

von Lukas Kapeller

Herbert Kickl sprach mit leiser Stimme, eine Aussage hallt aber mit gewaltigem Echo

nach. "Ich glaube immer noch, dass der Grundsatz gilt, dass das Recht der Politik zu

folgen hat und nicht die Politik dem Recht", sagte der Innenminister im ORF-Report und

kündigte eine "spannende Auseinandersetzung" an.

Kickl antwortete dabei auf eine Frage des ORF zur Europäischen

Menschenrechtskonvention (EMRK). Bereits am Dienstag und nochmals am Donnerstag

beteuerte Kickl, er stehe auf dem Boden des Rechtsstaats.

Was aber ist so ein Bekenntnis wert, wenn man eine "Auseinandersetzung" darüber

beginnen will, wie man die europäischen Grundrechte umpflügen kann?

Die Antwort von Rechtsprofessoren und anderen Top-Juristen ist eindeutig. Sie sehen mit
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dem jüngsten Kickl-Vorstoß eine gefährliche Grenze überschritten.

Bernd-Christian Funk.

© Bild: gilbert novy

Verfassungsrechtler Bernd-Christian Funk interpretiert die Aussagen des Innenministers

so: "Hier wurde eine bestimmte Absicht geäußert, nämlich dass die Rechtsordnung sich

gefälligst nach den Bedürfnissen der Politik zu richten habe. Wenn das nicht in

gewünschter Weise der Fall sein sollte, dann werde man nötigenfalls der Politik den

Vorrang geben."

Funk: "Von Harmlosigkeit keine Rede mehr"

Dass die Politik die Gesetze mache, sei nicht falsch, Kickl habe aber "keine

rechtstheoretische Feststellung" getroffen. Im Konnex mit den Menschenrechten "gewinnt

das eine andere Bedeutung", sagt Funk. "Da ist von Harmlosigkeit keine Rede mehr."

Eine Einbahnstraße zwischen Rechtssystem und Regierung bzw. Parlament sieht der

Verfassungsjurist nicht. "Wenn man schon eine solche abstrakte Aussage treffen will,

dann müsste man hinzufügen: Die Rechtsordnung hat sich nach der Politik zu richten,

aber letzten Endes nur im Rahmen der Rechtsordnung. Es gibt keinen absoluten Vorrang

der Politik. Es gibt bestimmte Rahmenbedingungen, die für die Politik tabu sein sollten."
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Heinz Mayer.
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Mayer: "Bestandteil der europäischen Kultur"

Verfassungsrechtler Heinz Mayer weist auf historische Erfolge der

Menschenrechtskonvention hin: freie Meinungsäußerung, unabhängige Gerichte, die

Garantie für jeden, sich frei bewegen zu können. "Die EMRK ist ein Bestandteil der

europäischen Kultur geworden."

Mayer fragt kritisch, welches dieser Rechte Kickl denn "auszuhebeln" wünscht. "Da hat

der Minister sich sehr dunkel geäußert. Die praktische Wirksamkeit der These des

Innenministers können wir derzeit in Russland, China, der Türkei und wahrscheinlich

auch in Polen sehen. Dort folgt das Recht der Politik. Im Zusammenhang mit der

Menschenrechtskonvention wird diese Aussage gefährlich."

Funk sagt, natürlich könne das Parlament innerhalb der Verfassung neue Gesetze

erlassen. Aber: "Es gibt gewisse Grenzen, die man nicht einmal andeutungsweise

übersteigen sollte, zum Beispiel der Artikel 3 der Menschenrechtskonvention." Dort steht:

"Jeder hat das Recht auf Leben, Freiheit und Sicherheit der Person."

Klatt: "Recht zieht der Politik auch Grenzen"

"Ganz gewitzt" nannte Matthias Klatt, Rechtsphilosoph an der Uni Graz, in der ZiB2 am

Mittwoch die Kickl-Aussage zum Vorrecht der Politik. Aber sachlich sei sie falsch. "Das
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Verhältnis von Recht und Politik ist sehr komplex und keine Einbahnstraße", sagte Klatt.

"Politik schafft das Recht, fertig: So ist es nicht. Das Recht zieht der Politik auch Grenzen.

Diesen zweiten Teil unterschlägt der Minister."

Politik | Inland

Nach Kickl-Sager: Van der Bellen gegen "Rütteln" an
Grundkonsens

Matejka: "Rechtsstaat infrage gestellt"

Richter-Präsidentin Sabine Matejka sagte am Donnerstag in der ZiB 2, der Innenminister

habe nicht nur das Legalitätsprinzip infrage gestellt, sondern auch die

Menschenrechtskonvention: "Menschenrechte und diese Konvention sind ein Fundament

unseres Rechtsstaates. Wer sie infrage stellt, stellt auch unseren Rechtsstaat infrage."

Kickl habe davon gesprochen, dass die Rechte wie jene der Menschenrechtskonvention

missbraucht werden - "und er darin eine Gefahr für den Rechtsstaat sieht", so Matejka.

"Aber ich sehe die Gefahr nicht im Missbrauch dieser Rechte, sondern ich sehe die

Gefahr darin, dass man den Rechtsstaat angreift."

Die Kritik am Innenminister "teile nicht nur ich, sondern auch sehr, sehr viele Kolleginnen

und Kollegen, die über diese Äußerungen des Herrn Innenministers sehr empört und

eigentlich schockiert waren", sagte Matejka. 

Auch andere namhafte Juristen stellten sich am Donnerstag klar gegen Kickl. "Ich finde

es unerträglich, wenn die Grundsätze der Europäischen Menschenrechtskonvention

infrage gestellt werden. Das ist eines Rechtsstaates unwürdig", sagte der Präsident der

Wiener Rechtsanwaltskammer, Michael Enzinger, in einer Pressekonferenz.

Der Innenminister habe am "Wertegerüst unserer Rechtsordnung" gerüttelt, monierte

Friedrich Forsthuber, Präsident des Wiener Straflandesgerichts, beim gemeinsamen

Auftritt. "Die Grundprinzipien des demokratischen Rechtsstaates sind klar definiert. Es

gibt keine Demokratie light, keine Menschenrechte light." Kickl habe offenbar "ausgelotet,

was in einem gewachsenen demokratischen Rechtsstaat an Äußerungen der

Bevölkerung zumutbar ist", sagte Forsthuber.

Kickl und der "Presslufthammer"

Mit bitterem Humor reagierte auf Twitter der Jurist und Datenschützer Max Schrems:
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"Kickl steht auf dem Boden des Rechtsstaats – mit einem Presslufthammer."

Wir würden hier gerne eine PinPoll Umfrage zeigen. Leider haben Sie uns hierfür keine

Zustimmung gegeben. Wenn Sie diesen anzeigen wollen, stimmen sie bitte Pinpoll GmbH

(Private Limited) zu.

Kickls Tabubruch und politische Reaktionen
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"Die Europäische Menschenrechtskonvention steht in Österreich seit 59 Jahren im

Verfassungsrang. An ihr zu rütteln, wäre eine Aufkündigung des Grundkonsenses der

Zweiten Republik." Bundespräsident Alexander Van der Bellen am 23. Jänner auf Twitter
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"Wenn Minister Kickl sagt, das Recht muss der Politik folgen und nicht die Politik dem

Recht, dann stellt er sich damit gegen den Rechtsstaat. Er greift damit auch unsere

Verfassung an, denn laut unserer Verfassung darf die gesamte staatliche Verwaltung nur

auf Grund der Gesetze ausgeübt werden. Das ist das Wesen des Rechtsstaats. Das ist

die Grundlage unseres Zusammenlebens, unserer staatlichen Ordnung. Wenn der

Bundeskanzler zu diesem massiven Angriff auf den Rechtstaat, auf unsere Verfassung,

schweigt, dann stimmt er zu." Neos-Abgeordnete Irmgard Griss am 23. Jänner

(Anmerkung: Kurz sagte am Donnerstag in Davos, er habe mit Kickl gesprochen.

Internationale Vereinbarungen würden für jeden in der Regierung gelten.)

© Bild: APA/ROLAND SCHLAGER

"Die Forderung des Innenministers 'Das Recht hat der Politik zu folgen, und nicht die

Politik dem Recht' ist in vielerlei Hinsicht erschütternd und völlig inakzeptabel. Das in der

Verfassung verankerte Legalitätsprinzip in Art. 18 B-VG 'Die gesamte staatliche
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Verwaltung darf nur auf Grundlage der Gesetze ausgeübt werden' ist unverrückbar und

fixer Bestandteil aller zivilisierten Gesellschaften. Mit seiner Forderung stellt der

Innenminister Österreich international als Bananenrepublik dar, was durch das

Schweigen der Regierungsspitze noch unterstrichen wird." SPÖ-Justizsprecher Hannes

Jarolim zum KURIER am 24. Jänner

© Bild: Screenshot ORF-TVThek

"Die größte Gefahr für den Rechtsstaat ist, dass er missbraucht wird. (…) Die Situation

ist, da brennt das Haus und dort liegt der Schlauch. (…) Dazwischen gibt es

irgendwelche seltsamen Konstruktionen – teilweise viele, viele Jahre alt, aus ganz

anderen Situationen heraus entstanden –, und die hindern uns daran, das zu tun, was

notwendig ist. Deshalb möchte ich eine Debatte darüber führen und mich auch mit diesen

Regelungen anlegen, denn ich glaube immer noch, dass der Grundsatz gilt, dass das

Recht der Politik zu folgen hat und nicht die Politik dem Recht." Herbert Kickl über

gewalttätige Asylwerber bzw. -berechtigte im ORF-Report am 22. Jänner
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"Man kann nicht von uns verlangen, dass man an diesem Kompendium an abstrakten

Regeln nicht irgendetwas ändern darf. Sonst hört sich Politik auf." Herbert Kickl über

Europäische Menschenrechtskonvention und Genfer Flüchtlingskonvention in den

Vorarlberger Nachrichten am 18. Jänner

© Bild: APA/GEORG HOCHMUTH

"Allen, die jetzt die sogenannte 'liberale Demokratie' in Gefahr sehen, sei ins Stammbuch

geschrieben, dass es das Wesen der Demokratie ist, dass Gesetze auf der Basis

demokratischer Mehrheiten im Parlament beschlossen werden. (…) Es ist absolut

zulässig und notwendig, auch internationale Vereinbarungen und Konventionen juristisch

auf den Prüfstand zu stellen und zu evaluieren, ob sie den heutigen Gegebenheiten

angepasst werden müssen." FPÖ-Klubobmann am 23. Jänner per Aussendung
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Wir würden hier gerne ein APA Video zeigen. Leider haben Sie uns hierfür keine

Zustimmung gegeben. Wenn Sie diesen anzeigen wollen, stimmen sie bitte APA-

Videoplayer zu.
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